
Dann wollen wir mal:



Ausnahmsweise fange ich beim Herrn an, aus gegebenen Gründen.



Hi BlueNote,



Dein Lob fasse ich mit Zufriedenheit auf. 

Die anfänglichen Einwände hätte ich ausführlich kommentiert. Immerhin, Du hast es selbst geschrieben, ist der
Ich-Erzähler keineswegs identisch mit dem Verfasser. Ist hier nicht anders. Klar, es sind bestimmte Bezüge
darin, die mit einem bestimmten Ereignis zu tun haben, aber dieses diente nur weitgehend (!) als
Inspiration, weshalb der Text unabhängig von meiner Person betrachtet werden muss!



Die von Biggi erwähnte Körperlichkeit ist auch der Schlüssel, der, da liegst Du ganz richtig, das Surreale als
scheinsurreal entlarvt - denn Biggis Intention ist richtig.



Freut mich, dass Du dem Text dann doch noch etwas abgewinnen konntest!



Lg

Tom



p.s.: Gemach, ich komme noch zu den Damen. ;)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Mein Haus hat keine Fenster
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